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Gruppenausflüge 
mit Hund 

 
 
Einmal monatlich veranstalte ich im Namen des 
VIH Ausflüge mit Mensch und Hund. 
 
Vorher suche ich eine Strecke aus, auf der die 
Hunde auch frei laufen dürfen, sowie ein Lokal, in 
dem wir nach dem Spaziergang auch mit den 
Hunden einkehren können. Daran kann jeder aus 
dem VIH (sowie Nichtmitglieder auf Anfrage) teil-
nehmen. 
 
Unsere Hunde laufen mit uns nicht nur an Seen 
oder in Wäldern, sondern auch ein Besuch auf 
einem Mittelaltermarkt oder kleinem Weihnachts-
markt kann gemeinsam sehr schön sein. 
 
Es wird vor allem ein soziales Miteinander auch 
außerhalb des Platzes gefördert, denn der Eine 
kann es schon und der Andere lernt es auf diesen 
Ausflügen. Dabei ist es immer wieder toll zu se-
hen, wie gut auch manchmal ca. 15 Hunde mit-
einander Neues entdecken und gemeinsam erle-
ben. Ebenso wird die Alltagstauglichkeit jedes 
Hundes gefördert. Neben ganz viel Spaß, üben 
wir unterwegs den Rückruf, die Hunde bleiben 
einfach mal sitzen, um z.B. Wanderer, Radfahrer 
oder Jogger vorbeizulassen. Wenn die Situation 
es erfordert, gehen die Hunde auch mal an der 
Leine. 

Hier mal ein kurzer Einblick von Erlebtem, woraus 
wir lernen konnten oder was einfach nur lustig 
war: 
 
Auf dem Garzweiler Spaziergang war unser 
Charly von Birgit noch sehr jung und trabte fröh-
lich einen Abhang hinunter, den er dann nicht 
mehr hoch kam. Was tun, fragte sich die ganze 
Gruppe und man war sich schnell einig, das 2 
Personen den Hang runterrutschen und sich 
Charly, der immer ängstlicher wurde, vorsichtig 
näherten. Nach einigen Versuchen, ließ er sich 
mit gutem Zureden und jeder Menge Futterbro-
cken anleinen und als dann mehrere Leinen zu-
sammengebunden waren, konnten wir ihn vor-
sichtig hochziehen. Während dieser ganzen Zeit 
entstand sofort ein extremer Zusammenhalt. Die 
Einen halfen bei der Bergung von Charly und die 
Anderen hielten ihre Hunde ganz ruhig bei sich 
und sorgten somit ebenfalls für einen reibungslo-
sen Ablauf der Aktion. Es war ein tolles Gefühl, 
einfach faszinierend, wie man sich wortlos ver-
stand. Das war absolutes Sozialverhalten von 
Mensch und Hund. 
 
Wir haben auch so manchen Hund, dem keine 
noch so matschige Pfütze heilig ist. Im Hildener 
Wald traf es unseren Harald von Sammy ganz ext-
rem. Eigentlich stand Sammy nur mit seinen 4 Pfo-
ten in einem matschigen Etwas von einer Pfütze, 
bis ich Platz rief und Sammy sich erst rein legte 
und dann noch rollte. Wie er danach aussah, ge-
schweige denn duftete, wollt ihr gar nicht wissen. 
 
Nach  jedem Spaziergang bin ich sehr stolz auf 

Foto: Willem Palm 
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alle Teilnehmer, jedes Mal erfahre ich gegenseiti-
ge Achtung, Rücksicht und vor allem Spaß in der 
Gruppe mit Mensch und Hund. 
 
Der Zusammenhalt, der sich bildenden Gruppe ist 
einfach einmalig und bei uns ist jeder, der Freude 
an Gemeinsamkeit hat, herzlich willkommen. Vor 
allem werden Junghundebesitzer oder auch Hun-
dehalter mit Welpen oder Behinderungen (gerne 
mit Hundebuggy) gerne gesehen. Traut euch und 
ihr werdet sehen, wie toll auch eure Hunde sind. 
 
Schon jetzt freue ich mich auf die neuen Termine. 
Die Teilnahme ist für Vereinsmitglieder kostenlos 
und der Treffpunkt wird rechtzeitig vorher be-
kannt gegeben. Bei heißem Wetter wird es auf 
jeden Fall wieder am Wasser stattfinden. 
 
 

Bei weiteren Fragen sprecht mich einfach an. 
 

Eure Sylvia 

 

 
Sylvias Ausflüge 

 
09.06.19 
13.07.19 
04.08.19 

 
 

Der Treffpunkt wird von Sylvia  
rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buchtipp 
Wo ist Lago? 

riva 

Golden Retriever Lago hat ein Hobby, das er 
sich mit seinem Herrchen Bernd Rohrberg teilt. 
Sie spielen Verstecken und das so gut, dass sie 
bereits auf Instagram begeisterten. Dieses Jahr 
erschien dann ihr erstes Buch im riva Verlag.  

In über 100 Suchbildern beweisen Lago 
und sein Herrchen, dass es auch Er-
wachsenen einen Riesenspaß machen 
kann, gebannt auf ein Bild zu starren, um 
die Nadel im Heuhaufen bzw. den Gol-
die im Maisfeld zu finden.  

Bevor ich das Buch „durchsuchte“, 
dachte ich mir, so schwer kann das 
doch nicht sein, einen Hund auf einem 
Bild zu finden. Tja… weit gefehlt. Bernd 
Rohrberg und Lago finden die besten 
Verstecke und die Bildausschnitte sind 
ebenfalls toll gewählt. 

Ich ertappte mich auch mal dabei, dass 
ich Lago irgendwo in den Wolken such-
te, weil ich unten vermeintlich alles ab-
gegrast hatte. Für diese Momente gibt 
es im hinteren Teil des Buches die Auflö-
sung.   

Mir hat dieses Buch total viel Spaß ge-
macht und ich hab mich immer riesig 
gefreut, wenn ich Lago gefunden hatte. 
Besonders schön sind auch die Bilder, 
auf denen sich Lagos junger Goldiebru-
der Nuri mit versteckt.  

Also… Auf… Sucht den Goldie! 

 

Corinna mit Pü Henry 
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Der arme Müllerbursch 
oder das Märchen von Jakob, 

der ein Pferd suchte 
 
Schnauzentrip hatte mal wieder zu einer beson-
deren Veranstaltung eingeladen und das wollte 
ich auf keinen Fall verpassen. Es sollte eine GPS 
Wanderung über ca. 10 Kilometer mit 8 Stationen 
zur Aufgabenlösung werden. Das Thema war ei-
ne Abwandlung des Märchens „Der arme Müller-
bursch und das Kätzchen“ von den Brüdern 
Grimm. das natürlich nur unsere Hunde aus ihrer 
Welpenzeit kannten und für uns ganz neu war. 
 
Birgit von Schnauzentrip (die ihre ganz eigene 
Version dieses Märchens erfunden hatte) las uns 
den Anfang vor, stattete uns mit einem Kompass 
(auch Kugel genannt) und einem GPS Gerät aus. 
Nun ging es los, um die erste Aufgabe an der ers-
ten Station zu erreichen. Erstmal hielten wir alle 
Hunde an der Leine, denn es war schon sehr ver-
wirrend, wenn man die Koordinaten vor Augen 
hat und dennoch erstmal in die falsche Richtung 
geht. Aber mit der Zeit fanden wir uns etwas 
mehr zurecht. Der Weg war halt das Ziel! 
 
Denn spätestens als wir zum dritten mal am Fran-
ziskanerkloster und Internat  (Kolleg St. Ludwig) 
ankamen, wurde uns bewusst, dass der arme 
Müllerbursche Jakob einen ganz schön schweren 
Weg hinter sich gehabt hatte. Unsere Hunde hat-
ten inzwischen viel Spaß im Freilauf (es gab so 
viele neue Gerüche). 
 
Aber die gute Laune des Teams war dadurch 
nicht zu trügen und spätestens nach unserem 
Picknick an Station 4, der Ehrenkapelle und dem 
Friedhof vom Kloster St. Ludwig waren alle wieder 
voll motiviert und die nächste Station wurde an-
gesteuert. Denn dort wurde wieder eine Aufgabe 

für Mensch und Hund gestellt. Diese Aufgaben 
machten besonders den Hunden viel Spaß, da es 
viele Leckerchen gab und sogar auch mal ap-
plaudiert wurde. 
 
Gegen Ende der Wanderung kehrten wir noch im 
Biergarten eines sehr hundefreundlichen Gast-
hauses ein und dort fanden wir auch endlich das 
gesuchte Pferd für Jakob. 
 
Nun könnte die Story zu Ende sein, aber da kam 
dann noch der Weg zum Parkplatz… Also ging es 
erst mal wieder in die falsche Richtung und nach 
einigem hin und her fanden wir auch unsere Au-
tos wieder. Es waren 9 Km voller neuer Eindrücke 
und sehr viel Spaß für alle Zwei- und Vierbeiner. 
 
Das ganze fand übrigens im Nationalpark de 
Meinweg statt - auch für Spaziergänge sehr zu 
empfehlen. Von alten Ruinen, über interessante 
Friedhöfe, dem Kloster und Moorlandschaften hat 
de Meinweg sehr viel Abwechslung zu bieten. 
 
Herzlichen Dank an Birgit und Antonia von 
Schnauzentrip für dieses schöne Erlebnis. 
 

Gaby und Max 

GPS Wanderung mit Hund 

Foto: Antonia Müller 

Foto: Gaby Schwarze 
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Nicht immer laufen wir am Wasser entlang oder 
können unseren Hunden andere  Möglichkeiten  
bieten sich abzukühlen. Aus diesem Grund testen 
Max und Henry 2 Kühlmöglichkeiten für unter-
wegs, die man immer bei sich tragen kann und 
jederzeit mit etwas kaltem Wasser einsatzbereit 
sind. 

 
Max hat 
sich für die 
K ü h l -
b a n d a n a  
von TRIXIE 
e n t s c h i e -
den und 
trägt sie 
fast mit et-
was Stolz 
(siehe Fo-
to). Diese 
H a l s b a n -
dage un-
terstützt die 
Thermore-
g u l a t i o n 
z.B. beim 
Sport, in 
der Ausbil-

dung oder auf einem Stadtgang. Sie wird in kaltes 
Wasser getränkt, leicht ausgewrungen und mit 
Klettverschluss ganz einfach am Hals angelegt. 
Die Bandana kühlt durch Verdunstung, ist auch 
gut für ältere Hunde geeignet und nach Ge-
brauch wiederverwendbar. 
 
Unser Redaktionshund Henry fand die Kühlweste 
von TRIXIE sehr cool. Sie wird wie die Bandage 
verwendet, bietet aber mehr Kühlfläche. Die 
Weste lies sich einfach anziehen und ist ebenfalls 
durch ihre Klettverschlüsse gut zu verschließen. 
 
Als Hundehalterin finde ich es besonders gut, dass 
in einer beigelegten Beschreibung darauf hinge-
wiesen wird, dass der Hund, trotz kühlender Unter-
stützung, nicht der glühenden Hitze ausgesetzt 
werden soll. Es ist ein Hilfsmittel zur Regulierung 
der Körpertemperatur und auch damit sollte ein 
Hund niemals über einen längeren Zeitraum der 
prallen Sonne ausgesetzt sein. 
 
Bei Anzeichen einer Überhitzung des Vierbeiners 
(z.B. sehr starkes Hecheln oder Unruhe) sollte man 
sofort den Tierarzt aufsuchen. 

Sommer, Sonne ….   
Wir testen die Kühlbandana und  

Kühlweste von TRIXIE 
Wir geben TRI-
XIE für die Kühl-
bandana, so-
wie Kühlweste 5 
von 5 Pfoten 
 
Erwerben könnt 
ihr diese in je-
dem gut sortier-
ten Fachge-
schäft oder di-
rekt bei TRIXIE 
Heimtierbedarf. 
 
 

www.trixie.de 
 

Gaby und Max 
 
 

Foto: Gaby Schwarze 

Foto: Corinna Ellerbeck 
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Team Yvonne und 
Snow 

 
Hallo zusammen, 
 
mein Name ist Yvonne Nowak (36) und die 
schwarze Fellnase an meiner Seite heißt Snow. 
 
Den Wunsch nach einem Hund hatte ich bereits 
sehr lange und da wir auch 2 Kinder haben, ent-
schied ich mich schnell für 
die Rasse des Labrador 
als Familienhund. Aller-
dings gab es da ein Prob-
lem – meinen Mann! 
Denn dieser wollte eigent-
lich überhaupt keinen 
Hund im Haus. Somit 
musste ich im Februar 
2018 alle Register ziehen, 
als meine Freundin Yvon-
ne Dicken, die mit Ihrem 
Labrador Fish bereits Mit-
glied im VIH war, mir er-
zählte, dass es einen neu-
en Wurf von Fish´s Eltern 
gab und noch 1 schwar-
zer Rüde frei wäre. 

Was soll ich sagen, 7 Wochen später zog Snow 
bei uns zu Hause ein. 
 
Direkt in der ersten Woche besuchten wir den 
Welpengarten des VIH. Ich fühlte mich sofort 
wohl und gut aufgehoben. Von nun an blieben 
wir! Die Trainer standen mir bei jeder noch so klei-
nen Frage, die ich hatte, stets zur Seite, worüber 
ich sehr dankbar war. 
 
Wir wuchsen immer enger zusammen! Allerdings 
kam dann natürlich auch die „schwierige“ Phase, 
in der Snow anfing, an der Leine zu ziehen, alles 
fraß, was er fand und teilweise nicht mehr abruf-
bar war. Aber auch das haben wir durch die ver-
schiedensten Kurse bei Angie bestens in den Griff 
bekommen. Gleichzeitig arbeiteten wir ab Okto-
ber bei den Junghunden auf den Führerschein 
hin und absolvierten diesen erfolgreich im April, 
mit nur 14 Monaten. 
 
Des Weiteren haben wir als Team Rally Obe-
dience für uns entdeckt, sind Teil der Gruppe 
„Chaotenpfoten“ geworden und ich freue mich 
schon riesig auf das erste Turnier, wo wir jetzt, da 
Snow 16 Monate alt ist, endlich mitlaufen dürfen. 
 
Letztendlich war es die beste Entscheidung, dass 
wir Snow bekommen haben und dem VIH beige-
treten sind. Die Leute, die ich kennengelernt ha-
be, möchte ich nicht mehr missen. Außerdem bin 
ich unglaublich stolz auf den kleinen Kerl, dass er 
alles so super mitmacht und sich toll entwickelt 
hat. Ich hoffe, dass wir in den nächsten Jahren 
noch viele spannende Sachen zusammen im VIH 
erleben werden! 
 

 
Eure Yvonne Nowak 

 
 

 

Foto: Yvonne Nowak 
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Fynn,  
der Kindergarten-Hund 

 
 
In dem städt. Kindergarten „Sonnen-
garten“ (Meerbusch-Büderich), ist montags ein 
ganz besonderer Tag. Denn an diesem Tag bringt 
Kinderpflegerin Martina Peuker ihren Großpudel 
Fynn mit zur Arbeit. 
 

Frau Peuker hat schon vor einigen Jahren in ihrer 
Tätigkeit als Kinderpflegerin bemerkt, dass schon 
sehr viele kleine Kinder Angst vor Hunden haben. 
Dabei hatten die meisten dieser Kinder nicht mal 
Kontakt zu einem Hund und die Angst einfach 
von ihren Eltern übernommen. 
 
Doch das sollte sich ab 2006 im „Sonnengarten“ 
ändern, nach dem alle Eltern ihre Einwilligung ge-
geben hatten, konnte das Hundeprojekt starten. 
Sie hatte damals noch einen kleinen Pinschermix 
und lies diesen, zusammen mit dem Kleinpudel 
ihrer Kollegin, ca. 2 Jahre zum Kindergarten-
Besuchshund mit Therapiehund Prüfung 
ausbilden. Danach trat Fynn in die Fuß-
stapfen seiner Vorgänger, die 1mal wö-
chentlich zu Projektnachmittagen in den 
Kindergarten durften. 
 
Fynn darf nun einmal in der Woche 
(montags) die Kinder besuchen und in 
der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr dürfen 
sich die Kinder an ihm erfreuen. Nach 
dem gewohnten Morgenkreis ist in der 
von Frau Peuker betreuten Bärengruppe 
erstmal Kuscheln mit Fynn angesagt. Na-
türlich nur wer möchte und immer unter 
Aufsicht!  Danach werden auch die an-
deren Gruppen kurz besucht und Fynn ist 
wie immer der Star des Tages - was er 
natürlich auch sehr genießt. 
 

Er geht mit der Gruppe zum Turnen und auch mal 
ins Außengelände zum Spazieren. In der Gruppe 
hat er seine eigene Matte (auch als Rückzugsort) 
und seinen Wassernapf. Alle Kinder kümmern sich 
sehr liebevoll um Fynn und selbst die Fellpflege 
kommt dabei nicht zu kurz. Nach 2 Stunden wird 
er von den Kindern liebevoll verabschiedet und 
alle freuen sich auf seinen nächsten Besuch. 
 
Er hat nach anfänglicher großer Freude auf allen 
Seiten eine sehr beruhigende Rolle in der Gruppe. 
Auch die ganz Kleinen lernen schnell, wie lieb 
Fynn doch ist und durch die regelmäßigen Besu-
che bekommen die noch ängstlichen Eltern 
ebenfalls einen ganz anderen Bezug zu diesen 
Begegnungen im Kindergarten. Viele Eltern wer-
den ihre Angst evtl. nie verlieren, doch sie finden 
es sehr schön, dass es ihren Kindern nicht so erge-
hen wird. 
 
Aufgrund des Alters von Fynn wird Frau Peuker ca. 
in 2 Jahren einen weiteren Hund für die Kleinen 
der Bärengruppe ausbilden lassen und würde sich 
wünschen, dass dieser dann noch mehr Zeit im 
Sonnenkindergarten verbringen darf. 
 
Die Redaktion bedankt sich ganz herzlich bei 
Martina Peuker für die gute Zusammenarbeit und 
Bereitstellung der Fotos. Ebenfalls bedanken wir 
uns bei der Leiterin vom Kindergarten Frau Eva 
Rehms und dem Jugendamt Meerbusch, ohne 
dessen Zustimmung dieses tolle Projekt gar nicht 
stattfinden würde. 
 
Vielleicht hören wir ja bald auch von anderen 
Kindergärten, die Hunde mit in die Betreuung ein-
beziehen? Nach Voranmeldung dürfen uns kleine 
Gruppen aus Kindergärten gerne mal auf dem 
Hundeplatz besuchen und in unsere Welt der 
Hundeerziehung mit Spiel und Spaß reinschnup-
pern. 

Gaby und Max 
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Immer mal wieder werde ich von Kunden ge-
fragt, warum ihre Hunde beim Gassi nicht so wirk-
lich auf ihre Menschen achten und von fremden 
Hunden nicht abrufbar sind. Und weiter fragen 
sie, was man dagegen tun kann. 
 
Nun ja, da gibt es einige Möglichkeiten, warum 
das sein kann und was man tun kann, oftmals ist 
aber die einfachste Erklärung auch die richtige: 
Wir Menschen sind draußen einfach langweilig. 
 
Aber zurück zum Anfang: 
Wir bekommen einen Welpen. Mit dem gehen wir 
noch nicht so lange spazieren, aber wir treffen 
andere Hunde – sei es draußen oder in der Hun-
deschule zur Welpenstunde – und schon geht die 
wilde Fahrt los. Oft werden unsere kleinen Wel-
pen einfach mal so unkontrolliert zu den anderen 
Hunden gelassen und da ist dann Action. Zurück 
beim eigenen Menschen herrscht meist eher Lan-
geweile. Viele Hundehalter gehen mit ihren Hun-
den so spazieren, dass sie möglichst viele andere 
Hunde treffen, mit denen ihre Hunde vermeintlich 
„spielen“ können. Mag nett sein, der Mensch ist 
da aber wieder abgemeldet. Wenn keine ande-
ren Hunde da sind, ist wiederum Langeweile an-
gesagt. Wir latschen durch die Weltgeschichte 
(manchmal sogar vom Smartphone oder von 
was auch immer für Gedanken abgelenkt) und 
unser Hund latscht nebenher. So beginnt das 
„Problem“. 
 
Nun also zur Lösung (eine von vielen, aber sehr 
wirksam): 
 
Wir registrieren und bemerken jedes freiwillige zu 
uns Umdrehen unseres Hundes und teilen ihm das 
auch lobend mit (ein kurzes „Prima“, „Fein“, 

„Klasse“ oder was auch immer). Manchmal – 
wenn der Hund dann zu uns kommt – kann auch 
ruhig mal ein Keks fliegen. Wenn wir das eine Wei-
le machen, wird unser Hund sich automatisch 
mehr zu uns umdrehen (probiert es mal aus, es ist 
so). 
 
Nun haben wir schon mal die Grundlage für die 
Umorientierung zu uns gelegt. Jetzt können wir 
zum nächsten Schritt übergehen. Wenn unser 
Hund sich zu uns umdreht, rufen wir ihn zu uns und 
machen etwas Spannendes. Wir werfen ein paar 
Leckerchen, verstecken welche im hohen Gras 
oder im Baum und suchen mit unseren Hunden 
gemeinsam. Das macht Spaß und verbindet. 
 

Daraus folgt nun, dass die Hunde sich nicht nur 
rumdrehen, sondern auch darauf warten, ob wir 
etwas sagen. Also, sie warten darauf, ob wir sie zu 
uns rufen, ob sie weitergehen sollen, ob wir links 
oder rechts gehen. Und wenn wir dort angekom-
men sind, können wir auch mit mehr Ablenkung 
arbeiten. Die Hunde werden nämlich im Zweifel 
auch dann beginnen zu fragen, ob sie zu andern 
Hunden laufen dürfen. Und hier solltet ihr weiter 
arbeiten. 
 
Wenn das geschafft ist, dann variiert eure Signa-
le. Mal dürfen eure Hunde einfach so zum ande-
ren Hund, mal soll er erst kurz zu euch kommen 
und darf dann. Mal soll er zu euch kommen, dort 
wird etwas gespielt und er soll nicht zu den Hun-
den und mal soll er einfach weiter gehen.  

Spazierengehen ist Spazierengehen  
oder was? 

Fotos: Carmen Förster 
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Hundetraining-Meerbusch 

Denn ein gut erzogener Hund hat mehr Freiheit 

 - Beziehungsauau, Orien�erungs- und Aufmerksamkeitstraining,  

 - Hilfe bei Verhaltensauffälligkeiten und Aggressionsverhalten, 

 - Beschä!igung wie Mantrailing, Hoopers/FunAgi, Crossdogging,   

   Rally Obedience, Spieleabend, Bingo, Krimispaziergang 

 

 

Mit Ruhe und Konsequenz zum Ziel. 

Individuell für jedes Mensch-Hunde-Team. 

Ich bin gern für euch da! 

 

Andrea Winter 

Mobil: 0171 3059495 

Mail:  Andrea@hundetraining-meerbusch.com 

Web: www.hundetraining-meerbusch.com 

Facebook : h1ps://www.facebook.com/hundetrainingmeerbusch  

Ja, das ist ein Stück Arbeit, aber 
glaubt mir, es wirkt. Eure Spazier-
gänge werden dadurch interes-
santer für eure Hunde, ent-
spannter für euch, weil eure 
Hunde auf euch achten. Dann 
könnt ihr auch mal einfach so 
durch die Weltgeschichte lat-
schen und eure Hunde machen 
lassen. Ihr werdet sehen, auch 
dabei schauen sie ab und an zu 
euch. 
 
Und mal ehrlich, eure Hunde ha-
ben nur euch, haben sie es da 
nicht verdient, dass wir ihnen auf 
den Spaziergängen unsere Auf-
merksamkeit schenken, wenn wir 
wollen, dass sie es auch tun. 

 

In diesem Sinne, geht mal Gassi mit euren Hunden gemeinsam und zusammen,  
als nur miteinander und nebenher. 

 
Eure Andrea 
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Sonnenbrand 
beim Hund 

 
Ja, es kann jeden Hund betreffen und der 
Schmerz eines Sonnenbrandes ist ähnlich wie 
beim Menschen. Aber Hunde, die eine besonders 
helle Haut haben leiden am häufigsten an 
Sonnenbrand. Der Nasenrücken, die Ohren-
ränder oder auch ein kaum behaarter 
Bauch sind am häufigsten betroffen. Die Stel-
len röten sich und es kommt zu einem sehr 
unangenehmen Juckreiz. Welpen können 
auch schnell einen Sonnenbrand bekom-
men, deshalb sollte man rechtzeitig vorsor-
gen. 
 
Weitere Anzeichen neben einer starken Rö-
tung sind schwerwiegende Schmerzen und 
Entzündungen der betroffenen Haut. Tiere 

kratzen sich so lange, bis Schmutz und Bakterien 
in die wunden Stellen eindringen. Also auf jeden 
Fall die Stellen des Sonnnenbrandes kühlen und 
evtl. mit Fettcreme bestreichen, damit die Haut 
nicht austrocknet. Bei evtl. Entzündungen sollte 
man den Tierarzt zu Rate ziehen. 
 
Sonnencreme ist bei Tieren mit Fell schlecht auf-
zutragen und wird teilweise auch schnell wieder 
abgeleckt. Der beste Schutz ist natürlich, den 
Hund nicht der prallen Sonne auszusetzen, denn 
neben dem Sonnenbrand kann auch ein Hitz-
schlag oder Sonnenstich eintreten. 
 
Wenn man allerdings die Sonne nicht vermeiden 
kann, sollte man bei gefährdeten Hunden beson-
ders darauf achten, dass sie genug trinken und 
immer mal wieder nachsehen, ob alles in Ord-
nung ist (notfalls Hundekleidung mit UV-Schutz 
besorgen). 
 
Die UV-Belastung und Sonneneinstrahlung ist be-
sonders am Meer und in den Bergen viel intensi-
ver als bei uns in der Stadt. 
 

Passt bitte auf eure Hunde auf. 
 

Gaby und Max 

Foto: Gaby Schwarze 

Foto: Gisela Plückebaum 



 

 

Seite 13 



 

 

Seite 14 

Führerschein 4.19 
Team Barbara und Mailo 

bzw.  
„Der Weg ist das Ziel“ 

 
Im Februar 2018 sind wir, dank Ela Herstix, im VIH 
gelandet. 
 
Wir waren ein verunsichertes Team. Mailo, damals 
18 Monate alt, war ein verhaltensorigineller, im-
pulsiver Kerl, der sich im Freilauf super abrufen 
ließ, solange keine anderen Hunde in Sichtweite 
waren. Mit Artgenossen war es schwierig, hielt 
Mailo sich doch für den „tollsten“ Rüden der Welt. 
So gingen wir stets im Zickzack am Rhein spazie-
ren, was für uns wenig mit Spaß und Entspannung 
zu tun hatte.  
 
Sehr genau erinnere ich mich noch an die ersten 
Trainingswochen. Ich war total beeindruckt, dass 
es Gruppen gab, die ohne Leine trainierten. Wie 
ist so was möglich, wo Mailo, selbst angeleint, 
kaum in der Lage war, sich wenigstens kurzfristig 
auf Training einzulassen? Im freien Spiel begriff 
Mailo ziemlich schnell, auch dank der fliegenden 
Gießkannen, dass Imponiergehabe nicht nur bei 
Flanagan und Flake unangebracht ist und man 
eine damals noch kleine Tori besser nicht be-
drängt.  
 
Es machte immer mehr Spaß im Training, aber 
schlimmer geht immer. Mailos Hormonspitze kam 

Pfingsten. Ich schaffte es erst gar nicht, den 
„Testosteron-Bolzen“ vom Parkplatz auf das Trai-
ningsgelände zu führen. Wie immer im VIH, be-
kam ich sofort Unterstützung. Andrea und Angie  
führten Mailo an zwei Leinen auf den Platz, Nadi-
ne „erwähnte“ Kastration. Es folgten „Chip“, Trai-
ningspause“, „erneuter Trainingsstart“ und 
schl ießl ich im Oktober das Wagnis 
„Führerscheingruppe“.  

 
Wir waren/sind eine super Führerscheintruppe 
und obwohl überwiegend Rüden, klappte es 
auch ohne Leine zunehmend besser. Durch das 
tolle Trainerteam habe ich soviel gelernt und Si-
cherheit gewonnen, so dass ich mir und somit 
auch Mailo immer mehr vertraute. 
 
Dann wurde es langsam ernst: das Viereck wurde 
mit „Freude“ im Training geübt, der Probestadt-
lauf fand statt und schließlich der Start mit der 
theoretischen Prüfung. Die Nervosität im Team 
stieg, aber nicht nur in der „Whats-App Gruppe“ 

Fotos: Anke Hoppe 
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haben wir uns untereinander immer wieder Mut 
zugesprochen. Unglaublich, worüber man plötz-
lich nachdenkt: 
 
„Laufen viele Rüden durch die Stadt (Mailo ist ein 
„Leinenproll“)? Zieht Mailo ständig an der Leine 
(keine Leckerchen)? Pinkelt er an jede Haus-
wand? Resultat: 
Stadtprüfung für uns 
„Nichtstadtgänger“ 
gut gelaufen, aller-
dings habe ich nicht 
mit 100 und mehr 
Leckerchen am 
Kaufhof gerech-
net!!!  
 
„Pinkelt Mailo im 
Viereck?“ „Bleibt er 
die „längste“ Minu-
te im Leben liegen, 
wenn ich hinter der 
Sichtwand ver-
schwinde?“ „Wie 
geht das noch 
„Gehen, Platz“ 
„Laufen, Steh“…, 
„ r e c h t s h e r u m “ , 
„linksherum“????“ 
Mailo hat nicht ge-

pinkelt, ist auch artig liegen geblieben, aber ich 
habe die wesentlichen Dinge vergessen: 
„ordentliche Grundstellung“, „Hund nicht anfas-
sen“… 
 
Egal, in der Gruppenprüfung fand ich uns gut. 
Gefühlt dauerte es ewig und Mailo hat es trotz-
dem geschafft, ohne sein Ventil zu lüften indem 
er sich einfach mal gemütlich wälzt!!! 
 
Am Ende des Tages waren wir zwei einfach platt, 
selig und super stolz!!!!! Manche Wege sind halt 
länger, aber es lohnt sich, weil es eben nicht nur 
um das Sahnehäubchen Führerschein geht. 
 
Dank der tollen Trainer sind Mailo und ich inzwi-
schen ein super Team, gehen nicht mehr im Zick-
zack am Rhein spazieren und haben mächtig viel 
Spaß zusammen, auch wenn Mailo weiterhin ein 
„Rüdenleinenproll“ ist! 
 
Ich möchte mich besonders bei unserer tollen 
Truppe bedanken, es hat so viel Spaß mit euch 
gemacht und @Claudia: wir freuen uns auf dich 
und Moses ab Oktober! 
 
 
Nochmals herzlichen Dank an das Trainerteam 
des VIH für eure Kompetenz, Geduld und Feinfüh-
ligkeit!!!! 
 
 
 

Barbara  
und der weiterhin verhaltensoriginelle Mailo 
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Rezept 
Goldene Paste 

 
Mal wieder ein „besonderes“ Rezept.  

 
Kurkuma ist stark entzündungshem-
mend und ein Antioxidans, dass nicht 
nur Menschen helfen kann, sondern 
auch von vielen Hundehaltern für Ihre 
Hunde genutzt wird.  
 
Hier ein paar Anwendungsbeispiele: 
 
 Krebs 

 Arthritis/Arthrose 

 Verdauungsstörungen 

 Schmerzen 

 Immunstärkung 

 Leberprobleme 

 Wundheilung 

 Hautprobleme 

 Unterstützend bei Herzproblemen 
 Blutzuckersenkend bei Diabetes 
 

Mehr Infos findet Ihr in Fülle im Netz. 
Das Thema „Kurkuma“ als Heilpflanze 
ist ein wirklich spannendes Thema für 
Hund UND Mensch.  
 
Sollte der Hund eine chronische Erkran-
kung haben, bitte klärt die Anwen-
dung vorher mit einem Tierarzt bzw. 
dem Tierheilpraktiker ab. 

250 ml Wasser 
70 g gemahlener Kurkuma 

70 ml Kokosöl/Fett 
2,1 g frisch gemahlener schwarzer 

Pfeffer  
 
(Das Piperin im Pfeffer erhöht die Wirk-
samkeit vom Curcumin wesentlich. Bei 
Menschen geht man von bis zu 2000% 
aus.) 
 
Wasser und Kurkuma in einen Topf un-
ter ständigem Rühren aufkochen und 
dann ca. 10 Minuten schwach kö-
cheln lassen bis eine Paste entsteht, 
dabei weiter rühren.  Die Konsistenz 
der Paste kann entweder durch Zuga-
be von Wasser verdünnt oder durch 
Zugabe von Kurkuma verdickt werden. 
Wenn die Paste die gewünschte Kon-
sistenz hat, Kokosöl und schwarzen 
Pfeffer hinzugeben und gut verrühren.  
 
Die Paste ist ca. 3 Wochen im Kühl-
schrank haltbar. Ihr könnt sie aber 
auch portionsweise einfrieren in Eiswür-
felformen oder ähnliches.  
 
Dosierung: 
Den Hund langsam in geringen Men-
gen an die Paste gewöhnen und bei 
guter Verträglichkeit erhöhen. 
 
kleine Hunde: 2 bis 3 x tgl. 1/4 TL 
mittelgroße Hunde: 2 bis 3 x tgl. 1/2 TL 
große Hunde : 2 bis 3 x tgl. 3/4 TL 
Hunde ab ca. 40 kg: 2 bis 3 x tgl. 1 TL 
 

Corinna mit Pü Henry 

 

Schon gewusst…? 
 
Hunde sind ja bekanntlich die Megaschnüff-
ler, aber habt Ihr schon gewusst, dass Hunde 
aktiv für den Artenschutz schnüffeln? 
 
Walforscher setzen Hunde z.B. ein, um den 
für sie so wertvollen Walkot aufzuspüren. 
 
Ebenso werden Hunde eingesetzt, um Igel-
populationen in der Großstadt aufzuspüren.  

 
Sie unterstützen die Forscher, mehr über das 
Verhalten der stacheligen Mitbewohner in 
Erfahrung zu bringen.  
 
Die fleißigen Spürnasen werden auch bei der 
Geopardenzählung z.B. in Namibia und Ke-
nia eingesetzt.  
 
Selbstverständlich werden die Schnüffler 
auch am Flughafen eingesetzt, um den 
Schmuggel illegaler Tierprodukte zu be-
kämpfen.  
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Summer Feeling  

Foto: Anke Hoppe 

Foto: Anja Oeking 

Foto: Nicole Pfeiffer 

Foto: Gabriele Caprini 

Foto: Gaby Schwarze 

Foto: Gaby Schwarze 

Foto: Glücksmomente Fotograife 

Foto: Gisela Plückebaum 
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Camping mit  
Hund und Katz` 

 
 
Wenn Familie Unterein ihren Wohnwagen für den 
Urlaub packt, staunt so mancher nicht schlecht. 
 
Neben den üblichen Utensilien für die Familie 
werden auch Katzenklo, Hundedecke usw. für 
die Tiere eingepackt. Denn Kater Lucky (4 Jahre) 
und Hündin Shiwa (13 Jahre) sind selbstverständ-
lich auch im Campingurlaub mit dabei. 
 
Während der Fahrt sind sie gut gesichert mit im 
Auto und am Urlaubsort angekommen, lebt 
Lucky meistens mit im Wohnwagen, darf aber 
manchmal auch an der Leine mit nach draußen. 
Er genießt es sichtlich, mitten im Geschehen zu 
sein und sich dennoch jederzeit zurückziehen zu 
können. Von Anfang an war er mit dabei und 
weiß, dass auch im Urlaub Kuscheln an erster Stel-
le steht. 
 
Shiwa ist mit ihren 13 Jahren eine richtige Cam-
perin vom alten Schlag. Mit all den Jahren hat sie 
gelernt, was auf den Campingplätzen erlaubt ist 
und kostet das voll und ganz aus. Am Wagen 

selbst ist sie entweder draußen an der Leine be-
festigt oder im kühlen Wohnwagen zum Chillen 
mit Lucky. 
 
Auf den vielen Spaziergängen lernt sie noch heu-
te immer was neues kennen oder freut sich, be-
kannte Dinge wieder zu finden. Mit Rüden hat sie 
es in ihrem Alter nicht mehr so, aber wenn unser 
Max mal mit dabei ist, hat sie das schon sehr ger-
ne. 
 
Für die Menschen in der Familie ist es natürlich 
auch total entspannt, Hund und Katze mit dabei 
zu haben. Doch auch hier gibt es, wie immer im 
Leben, so einiges zu beachten: 
 
Leider ist es nicht auf allen Campingplätzen er-
laubt, seine Tiere mitzubringen. Ist es erlaubt, hat 
jeder Platz seine eigenen Regeln, die unbedingt 
einzuhalten sind. Auch hier sollte man sich rück-
sichtsvoll verhalten und einen freundlichen Um-
gangston wählen. Bescheinigung über Versiche-
rungen und Impfpässe gehören immer mit ins Rei-
segepäck. 
 
Wenn sich alle Tierhalter respektvoll verhalten, 
werden sicher immer mehr Campingplätze für 
Tierhalter öffnen. 
 
Ich persönlich finde es sehr schön, wie diese Fa-
milie das alles umsetzt und freue mich schon jetzt 
auf unser gemeinsames Campen im nächsten 
Frühjahr. 
 
 

Gaby und Max 

Foto: Thomas Unterein 
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Kurzreise mit Hund im 
Hotel 

 
Im Herbst wollen meine Mama (76), mein Hund 
Max und ich einfach mal 2 Tage in Deutschland 
oder Holland entspannen. Da sich für zwei Näch-
te weder Ferienhaus, noch Wohnung lohnen, 
entschieden wir uns für eine Pension oder ein Ho-
tel. Es sollten am besten zwei Einzelzimmer mit 
Frühstück oder ein Hotelappartement sein, wo 
meine Mama auch ihren Kaffee serviert be-
kommt. 
 
Leider gestaltete sich das nicht so einfach, ob-
wohl wir terminlich sehr flexibel waren. Entweder 
gab es nur Doppelzimmer ohne Hund, über Mo-
nate keine freien Einzelzimmer oder überteuerte 
Preise für den Aufenthalt der Hunde. 

Hier habe ich euch mal ein paar nette Sachen zu 
humanen Preisen und teilweise kostenloser Unter-
kunft für Hunde festgehalten. Das sind Empfehlun-
gen von anderen Hundehaltern, Max und ich wa-
ren noch nicht selber vor Ort. 
 
Holland: 
 
Meer und Strand im „B&B Hoeve in Schagen“ 
(10 Minuten zum Strand Callantssog) 
 
Direkt am Strand liegen das „Hotel Golfzang“ in  
Egmond und ebenfalls das „Hotel de Boei“.  
 
In Westkapelle liegt das „Hotel/Pension De 
Coninck“, der Strand ist auch zu Fuß erreichbar 
 
Deutschland: 
 
„Hotel und Gasthof Hubertushöhe“ in Schmallen-
berg im Sauerland (auch mehrere Hunde mög-
lich) 
 
„Landgasthof Hotel Simon“ in Trier an der Mosel ist 
sehr hundefreundlich eingestellt 
 
„Gästezimmer Gier“ in Dahlem/Eifel ebenfalls sehr 
auf Mensch mit Hund bedacht 
 
Noch haben wir nichts gebucht, aber in der en-
geren Auswahl sind sie alle. 
 

Gaby und Max 
 

Foto: G. Krusen 
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Nein, so ist das wirklich nicht. Am Tag des Hundes, 
16. Juni 2019, fand - lange terminiert - das VIH Fun 
Rally Turnier statt. 

In den Wochen vorher hatten die Teams fleißig 
trainiert, gute Fragen gestellt und sich entschie-
den, sich der Herausforderung zu stellen. Die ei-
nen zum ersten Mal, die anderen waren schon 
ein paar Mal dabei. Nichts destotrotz waren alle 
Teilnehmer mehr oder weniger aufgeregt und 
letztendlich soll das ja auch ein wenig so sein. 

Rally Obedience beim VIH  
oder….Was machen wir hier eigentlich? 

Kerstin und ich 
hatten einen 
Bronze- und 
einen Silberpar-
cours gestellt, 
der die einzel-
nen Teams 
durchaus vor 
eine Herausfor-
derung stellte, 
aber gleich da-
zu, diese meis-
terten alle su-
per.  
 
Die verschiede-
nen Teams hatten mit verschiedenen kleinen 
Problemchen zu kämpfen: Der eine konnte kein 
Vorsitz mehr, der andere eigentlich gar kein Sitz, 
die eine rollte lieber als zu laufen, die andere 
schaute sich die Umwelt mal etwas genauer an. 
Dann war da noch die Figur 8, die den einen o-
der anderen Teilnehmer ein wenig durcheinan-
der kommen ließ 
und hin und wieder 
wurde halt auch 
mal ein Schild ein-
fach ausgelassen.  
 
Hört sich jetzt viel 
an, war es aber 
nicht. Wir haben 
sehr sehr schöne 
Läufe gesehen, mit 
Menschen, die ihre 
Hunde fröhlich mo-
tivierten und anfeu-
erten (genau so soll 
das im Rally Obe-
dience auch sein).  
 
An dieser Stelle al-
so ein riesen Dank 
an alle unsere Teil-
nehmer, an unsere Helfer und an diejenigen, die 
uns was fürs Buffet (nächstes Mal dürft ihr da gern 
ein wenig spendabler sein) mitbrachten. 
  
Es war ein toller Tag und ja, wir wissen genau, was 

wir tun. VIH Fun Rally Obedience eben. 

 

Eure Andrea 

Fotos: Julia Kuros 

www.�nashundekugel.de 
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Sicher hat es jeder schon mal gesehen, Stand up 
Paddler auf dem Wasser. Egal, ob Bodensee oder 
Volkardeyer See in Ratingen, wenn du es mit dei-
nem Hund machst, ist es ein besonderer Spaß. 
 
SUP (abgekürzt) ist ein ganzheitliches Körpertrai-
ning für Mensch und Hund. Es fördert Stabilität, 
Balance und Muskulatur. Einfach Sommerfitness 
für Körper und Geist – für Mensch und Hund. 
 
Erstmal sollte man natürlich ohne den Hund trai-
nieren um die eigene Sicherheit auf dem Board 
zu gewährleisten. Dann steht dem Spaß mit dem 
Hund nichts mehr im Weg.  
 
Eine tolle Anleitung dazu stellte uns Anja Jakob, 
von der Hundeschule „Kreativ spielend zum Er-
folg“ aus  Landsberg am Lech zur Verfügung. 
 
Wie fängt man mit dem SUP-Board am besten 
an? 
 
Den Hund langsam an das Board gewöhnen: 
Legen Sie dazu am besten ein nasses Handtuch 
oder eine Gummimatte auf das Board, damit der 
Hund guten Halt hat und das Board nicht gleich 
verkratzt, falls er Stress bekommt und gleich wie-
der runter will. Bleiben Sie anfangs selbst noch 
neben dem Board stehen und versuchen Sie, es 
möglichst stabil zu halten. Eventuell ist eine zweite 
Person hilfreich, die das Board stabilisiert, wäh-
rend Sie sich ganz um den Hund kümmern. 
 
Sich selbst mit dem Board vertraut machen: 
Fühlen Sie sich bereit, es gemeinsam zu probie-
ren? Dann setzen Sie sich auf das Board und ler-
nen Sie mit dem Hund zusammen, ihr Gleichge-
wicht zu finden. Wenn Sie sich sicherer fühlen, 
können Sie z.B. das Pfötchen geben üben, oder 

den Hund vom Sitz ins 
Platz bringen. 
 
Tipp: Üben Sie mit Ih-
rem Hund auch, dass 
er immer solange ruhig 
auf dem Board blei-
ben muss, bis er ein 
Signal bekommt, dass 
er runterspringen darf. 
Denn macht er das 
später unvorbereitet, 
so werden Sie mit ihm 
baden gehen. 
 
Dann das Paddeln mit 
dem Hund beginnen: 
Wenn sich beide sicher 
fühlen, beginnen sie 
mit dem Paddeln. Wie-
der erst im Sitzen oder 
Knien, denn in Bewe-

gung ist es nochmal was anderes für den Hund. 
Auch daran, dass Sie das Paddel immer mal wie-
der über seinen Kopf hinweg bewegen, muss er 
sich erst gewöhnen. 
 
Dann klappt es auch bald im Stehen: 
Nun kommt die große Gleichgewichts- und Ver-
trauensprobe für alle beide. Klappt es auch 
schon im Stehen? Super! Bleiben Sie anfangs si-
cherheitshalber in Ufernähe. Es kann passieren, 
dass beide doch mal unfreiwillig baden gehen. 
 
Noch ein Tipp: Eine Schwimmweste mit Griff am 
Rücken hilft Ihnen gut, den Hund wieder auf das 
Board zu bekommen. 
 

 
Liebe Anja, lie-
ben Dank für 
d e i n e  a u f -
s c h l u s s r e i c h e 
Anleitung, den 
netten Kontakt 
und die Bereit-
stellung der Fo-
tos. 
 
Wenn ihr mehr 
über Anja Ja-
kob  w i s s en 
möchtet schaut 
euch mal ihre 
Homepage an: 
  

 
www.anjajakob.com 

 
 

Gaby und Max 

Sommer, Sonne 
Stand up Paddling mit Hund 
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Hundefreundschaft 
… best buddies … 
Robbie und Charly 

 

Hunde und Ihre Kumpels – Menschen können 
Hundefreundschaften nicht ersetzen. Robbie und 
ich sind eigentlich ein tolles Team und wir ma-
chen sehr viel, eigentlich fast alles, gemeinsam. 
Aber so wichtig ich für Robbie auch bin, Hunde-
freundschaften kann ich als Mensch nicht erset-
zen. 
 
Hunde sind in Ihrem Rudel glücklich. Aber in den 
meisten Fällen besteht das Rudel unserer Hunde 
ja aus uns Menschen. Und wir können unseren 
Hunden nicht immer das geben, was sie brau-
chen. Hier geht es nicht um Liebe, Zuneigung  
oder Futter, das bekommen sie natürlich von uns. 
Hundefreundschaften bedeuten soziale Kontakte 
und sind sehr wichtig. Auch erwachsene Hunde 
haben das Bedürfnis, ihre Hundefreundschaften 
zu pflegen. Gerade bei ausgewachsenen Hun-
den ist die Sympathie besonders wichtig. Aber 
genau wie bei uns Menschen, gibt es auch bei 
unseren Hunden Persönlichkeiten, die Hunde-
freundschaften nicht gebrauchen können. An-
ders als bei uns … warum ich sowas hier erzähle? 
Ich möchte Euch von einer großen Hundefreund-
schaft erzählen – Robbie und Charly. 
 
Robbie kam mit 9 Monaten aus Ungarn aus dem 
Tierschutz zu uns und kannte nichts … wirklich 
nichts. Auch er hatte nicht wirklich viel Kontakt zu 
anderen Hunden … Also haben wir uns im Vorfeld 
umgehört, um eine passende Hundeschule für 

uns zu finden. Und die haben wir 
gefunden … für uns die perfekte 
Hundeschule, den VIH. Hier waren 
wir auch mit unserem durchge-
knallten und verrückten Husky will-
kommen. Im Ernst, so gechillt und 
relaxt wie jetzt, war er am Anfang 
wirklich nicht. Heute noch einmal 
vielen Dank für die Geduld der 
Trainer.   
 
Und genau da, in der Junghunde-
gruppe des VIH, fing diese großar-
tige Hundefreundschaft an. So 
ziemlich vom ersten Zusammen-
treffen von Robbie und Charly war 
da etwas Besonderes zwischen 
den Beiden. 
 
Naja, Birgit und ich standen die 
ersten Wochen/Monate immer 

mal wieder in der Schleuse oder sogar draußen 
auf dem Parkplatz. Sobald die beiden Hunde-
kumpel das „Hunde bitte anleinen“ hörten und 
wir sie riefen, ein Blick der Beiden, totale Ignoranz 
von Birgit und mir, gaben sie  noch einmal Vollgas 
und rannten kreuz und quer durch die bereits an-
geleinten Hunde. Ich kann Euch sagen: MEGA!!! 
Und das mit dem Blick und dem blinden verste-
hen klappt heute noch …ein Blick und die Beiden 
wissen, was der Andere möchte … Birgit und ich 
verstehen diesen Blick meistens zu spät oder 
auch gar nicht.  Wir hatten ein bisschen Angst, 
dass diese tolle Hundefreundschaft auseinander 
gehen würde, dass die Beiden sich nicht mehr 
verstehen würden, wenn sie erwachsen werden. 
Aber auch als „erwachsene“ Hunde sind sie ein 
Herz und eine Seele.   
 
Wir treffen uns regelmäßig beim VIH zum Unter-
richt, wir haben dort gemeinsam den Führer-
schein gemacht. Sind Robbie und ich zuerst auf 
dem Platz, wird das Tor im Auge gehalten und 
wenn Charly dann endlich kommt, wird er direkt 
von Robbie an der Schleuse abgeholt. Ist Charly 

Fotos: Marlies Dirk 
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zuerst auf dem Platz, wird Robbie direkt an der 
Schleuse abgeholt. Die Beiden warten aufeinan-
der.  
 
Wir treffen uns regelmäßig, so oft es Job und Zeit 
hergeben, zu einer Gassirunde - mal am Rhein, 
mal im Büdericher Wald, mal im Stadtwald. Stehe 
ich als Erste auf dem Parkplatz am Modellflugha-
fen und öffne den Kofferraum, springt Robbie 
schon mal aus dem Auto und steht wie angewur-
zelt auf diesem Parkplatz. Jedes ankommende 
Auto wird gescannt. Charly muss doch jeden Mo-
ment kommen. Es ist wirklich witzig. Erst wenn wir 
ohne Charly über den Damm sind, läuft Robbie 
mit. Bis dahin schaut er immer wieder nach hinten 
… Charly fehlt noch. 
 
Liegt er faul zu Hause rum, brauche ich nur zu sa-
gen: „Gehst Du mit? Gehen wir zu Charly?“, steht 
er wedelnd und aufgeregt an der Tür und will so-
fort los. 
 
Und egal, wo wir mit den Beiden unterwegs sind, 
geht mir das Herz auf, wenn ich sehe, wie die Bei-
den miteinander umgehen. Spiel, Spaß, Span-
nung aber auch Respekt. Noch nie gab es ein 
Knurren oder ein Missverständnis. Sie schnüffeln 
und buddeln gemeinsam, gehen auch einfach 
mal entspannt nebeneinander her – allerdings 
eher selten. Dann wieder der Blick, Vollgas, to-
ben, rennen, umschmeißen. 

Die Beiden können problemlos nebeneinander 
futtern. Jeder schleckt den leeren Napf des An-
deren noch mal aus. Bekommen sie 2 Knochen, 
wechseln sie die schon mal untereinander aus. 
Sie schlafen nebeneinander, immer mit Körper-
kontakt … Popo an Popo oder Pfote an Pfote  
oder Rücken an Rücken. 
 
Und durch diese tolle Hundefreundschaft von 
Robbie und Charly hat sich zwischen den Frau-
chen auch eine tolle Freundschaft entwickelt. Wir 
fahren mit Robbie und Charly gemeinsam in Ur-
laub nach Holland …. Einfach weil es uns und un-
seren Hunden Spaß macht und mit unseren Hun-
den so unkompliziert ist. 
 
Brauchen wir mal für Robbie eine Übernachtungs-
unterkunft, zieht Robbie zum besten Kumpel 
Charly. Natürlich all inclusive. Birgit unternimmt mit 
den Beiden große Gassirunden und Robbie über-
nachtet mit Familienanschluss bei den Dohmen‘s. 
Braucht Charly mal eine Übernachtungsunter-
kunft, zieht er zu Kumpel Robbie. Ebenfalls all in-
clusive, ebenfalls mit großen Gassirunden und 
natürlich auch mit Familienanschluss. 
 
 
Wir Vier sind froh, dass wir uns gefunden haben!!! 

 

Marlies mit Robbie und Birgit mit Charly 



 

 

Seite 24 

Welpengarten 
Grunderziehung 

(für Welpen ab 8 Wochen) 

spielerisches Lernen 
Sozialkontakte 

mit Mensch und Hund 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im  
riesigen Auslauf 

Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor Beginn der  

Stunde kommen und den Hund  
2 Stunden vorher nicht füttern. 

Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 

Alltagsgewöhung 
und Umweltreize 

Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller,  

Untergründe, Krücken, 
Rollator, Rollstuhl,  

Regenschirm, Fahrrad… 
Eben alles, was Welpen 

kennenlernen sollten. 
 

toben, toben, toben 

Spaß im Bällebad 

Vorstellungsrunde 

 

 
Seminare und Workshops 

(separat zu buchen über die entsprechenden Hundeschulen) 
 
 

Hundetraining Meerbusch - Andrea Winter - www.hundetraining-meerbusch.com 
    
 18.08.2019 10:00-16:00 Uhr Meinen Hunde neu kennenlernen (Workshop) - ausgebucht - 
      weiterer Termin folgt 
 03.10.2019 10:00 - 16:00 Uhr   Willst du mit mir gehen (Workshop) 
 01.11.2019 10:00 - 16:00 Uhr  „Lass uns reden“ körpersprachliche Kommunikation Mensch- 
      Hund  
       
      Hundebingo (nähere Infos folgen) 

 
canis lupus familiaris - Angela Schrepper-Müller - www.hundetraining-clf.com 

 
Termine werden frühzeitig bekannt gegeben. 

       
 
 

  
Fortlaufende Kurse findet Ihr auf der folgenden Seite. 

Fotos: ViH Neuss 
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Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. Nähere Informationen    
geben die Trainer. Anmeldung ist erforderlich. Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, kön-
nen selbstverständlich auch die Trainer angesprochen werden. 

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 
Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Bunte Stunde 
Hoopers / Fun Agility 
Dog Dance 
Mantrailing 
Rally Obedience 
 
Krimispaziergang und  
Hunde-Jeopardy 

Dienstag 
Dienstag  
Montag und Freitag 
nach Vereinbarung 
Freitag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

19:30 Uhr 
18:00 Uhr 
16:00 Uhr 
 
17:00 Uhr 
 
 

Andrea 

Laufen an lockerer Leine 
Anti-Giftköder-Training 
Der perfekte Rückruf 
 
Körpersprachliches Longieren 
Körpersprachliches Longieren 
 
Tea Time -  
Geruchsdifferenzierung 

Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 
 
 
Dienstag 
Donnerstag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

 
 
 
 
17:00 und 18:00 Uhr 
10:00, 11:00, 16:30 
und 19:30 Uhr 

Angie 

Degility, Hoopers, Treibball / 
Multiball 

Montag 
Dienstag 
Freitag 

10:00 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr 
n. Absprache 

Sylvia 

Hundefotografie  n. Absprache Ninja 

Der Verein internationaler Hundefeunde e.V. bietet an: 
Übungsstunden 

 
Mittwoch 17:00 bis 17:45 Uhr 

18:15 bis 19:00 Uhr 
Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

Samstag 13:30 bis 14:15 Uhr 
15:00 bis 15:45 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Sonntag 
 

11:00 bis 11:45 Uhr 
12:15 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 15:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 
Welpenstunde 

Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 
Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Die rote Fahne signalisiert, dass nur die Leistungshunde auf den Platz dürfen! 

VIH - Hundegelände:   Bataverstraße 190  -  41462 Neuss  
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Unser Vorstand 

Angela.Schrepper-Mueller@vih-neuss.de 

 
Angela 
Müller 

 
1. Vorsitzende 

 

Katrin.Haas@vih-neuss.de 

 
Katrin 
Haas 

 
2. Vorsitzende 

 

Harald.Elsaesser@vih-neuss.de 

 
Harald 
Elsässer 

 
Schatzmeister 

 

Andrea.Winter@vih-neuss.de 

 
Andrea 
Winter 

 
Schriftführerin 

 

Eva.Timm@vih-neuss.de 

 
Eva 

Timm 
 

Beisitzerin 
 

Samstag 12. Januar 2019 1. Trainingstag 2019 

Samstag 16. März 2019 Jahreshauptversammlung 

Donnerstag 04. April 2019 Führerschein Frühjahr 2019 Theorie 

Samstag 06. April 2019 Führerschein Frühjahr 2019 Stadt 

Sonntag 07. April 2019 Führerschein Frühjahr 2019 Platz 

Sonntag 21. April 2019 Ostersonntag, Platz geschlossen 

Mittwoch 01. Mai 2019 Maifeiertag, Platz geschlossen 

Sonntag 16. Juni 2019 ViH Fun Rally Turnier 

Donnerstag 03. Oktober 2019 Führerschein Herbst 2019 Theorie 

Samstag 05. Oktober 2019 Führerschein Herbst 2019 Stadt 

Sonntag 06. Oktober 2019 Führerschein Herbst 2019 Platz 

Sonntag 01. Dezember 2019 Letzter Trainingstag 2019 

Samstag 07. Dezember 2019 Weihnachtsfeier 

Dienstag 31. Dezember 2019 Silvesterfreilauf 

Samstag 11. Januar 2020 1. Trainingstag 2020 

Samstag 09. November 2019 Führerschein 2.0 

Termine für das Jahr 2019 

Fotos: ViH Neuss 
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Unsere Trainer 

Sylvia 
Klein 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Frank 
Wenzel 

 
allgemeine  
Erziehung 

Scarlett 
Müller 

 
allgemeine  
Erziehung 

Ninja 
Czimmek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Holger 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Nadine 
Mauritz 

 
speziell Kleinhunde- 

Welpen u. allg. 
Erziehung 

Andrea 
Winter 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Katja 
Förster 

 
allgemeine  
Erziehung 

Kerstin 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Angela 
Müller 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Regina 
Schröder 

 
allgemeine  
Erziehung 

Simone 
Wagner 

 
allgemeine  
Erziehung 

Fotos: ViH Neuss 
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Aufnahmeantrag 
 

Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt) ____________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname, Geburtsdatum 
 
________________________________________________________________________________ 
Straße 
 
________________________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 
 
________________________________________________________________________________ 
E-Mail / Telefon 
 
________________________________________________________________________________ 
Anzahl Hunde / Name / Rasse 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass mein Hund haftpflichtversichert und geimpft ist. (Kopie 
der Versicherungspolice und des Impfausweises lege ich bei.) 
Außerdem bestätige ich, die Vereinssatzung zur Kenntnis genommen zu haben und 
erkenne diese durch meine Unterschrift an. 
 
________________________________________________________________________________  
Datum, Ort und Unterschrift    

    VIH e.V. 
    Büdericher Weg 18 
    47807 Krefeld 
    Tel.: 02151 300584 
 

Hiermit bewerbe ich mich um die Mitgliedschaft im    
Verein internationaler Hundefreunde e.V. (VIH) 

 
(Bitte entsprechend ankreuzen) 

 
                   Aktiv                                    Passiv     

      
  Volksbank Meerbusch e.G. 
  IBAN: DE70 3706 9164 7402 0840 19   
  BIC:   GENODED1MBU 
 
Der Jahresbeitrag ergibt sich aus der jeweils gültigen 
Gebührenordnung (derzeit 30 Euro Vereinsbeitrag 
und 110 Euro Ausbildungsgebühr). 
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Ich zahle bargeldlos. Bitte buchen Sie die Beiträge, Gebühren und Ersatzzahlungen 
für nicht geleistete Arbeitsstunden (derzeit 8 Stunden pro Jahr, 15 Euro pro Stunde) 
gemäß der jeweils gültigen Gebührenordnung von meinem Konto ab. 
 
 
Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH), Bataver Straße 190, 41462 Neuss 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000441579 
 
Mandatsreferenz: …………………… (Mitgliedsnummer) 
 
 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
 
Ich ermächtige den VIH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VIH auf mein Konto gezoge-
ne Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da-
bei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
 
 
________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
 
________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
 
________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
Kreditinstitut (Name und BIC) 
 
 
DE  _ _  / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
IBAN 
 
 
 
 
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 
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Die im Antrag angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, 

Anschrift, Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchführung des entstehen-

den Mitgliedschaftsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf 

Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Eine darüberhinausgehende 

Nutzung der personenbezogenen Daten findet nicht statt. 

 

Ich willige ein, dass der VIH e.V. meine persönlichen Daten, wie Name, Anschrift, 

Nutzername, dazu nutzen darf, um Einladungen zu Veranstaltungen über Face-

book zu versenden. 

 

Einverständniserklärung für die Verwendung und Veröffentlichung von Bildern und 

Videos: 

Bilder und Videos sagen mehr als Worte. Um die digitalen Auftritte wie Websites, 

Facebook Auftritte, sowie alle Printprodukte mit Bildern und Videos zu gestalten, 

benötigen wir Ihr Einverständnis für deren Verwendung und Veröffentlichung in 

Kommunikationsmitteln unseres Vereins.  

Ich willige ein / Ich willige nicht ein *, dass Bildaufnahmen meiner Person, die im 

Rahmen von Veranstaltungen erstellt werden, zur Verwendung und Veröffentli-

chung zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung genutzt werden dürfen.  

Falls Sie auf unserer Website oder Facebookseite ein unerwünschtes Bild entde-

cken, wenden Sie sich bitte zwecks Entfernung an kontakt@vih-neuss.de  

 

Mir ist bewusst, dass ich diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen für 

die Zukunft widerrufen kann, indem ich dem VIH Neuss meinen Widerruf per Mail 

unter kontakt@vih-neuss.de gegen die Verarbeitung meiner personenbezogenen 

Daten mitteile. 

 

 

Ort, Datum  und Unterschrift 

 

 

________________________________________________ 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Nicht Zutreffendes bitte streichen. 
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Internet:  www.vih-neuss.de 
 
Facebook:  Verein internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebookseite) 

   VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

   VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

Enjoy the summer 

Foto: Nadine Kallenbach 
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